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„fairkehrtes Fest“  

Der junge Festival­Gegenentwurf 

JUGENDKULTUR / MOVIDA FESTIVAL

26/07/12 Starke Töne, allesamt „Made in Austria“,  standen zum Auftakt am Mittwoch 
(25.7.) auf dem Movida­Programm. Rund tausend Gäste zählte man beim Auftakt zum 
vierten Jugendkultur­Festival im Salzburger Volksgarten. 

Als Eröffnungsredner sprach Christ ian Felber,  ATTAC­
Mitbegründer und profilierte Stimme der österreichischen 
Globalisierungskritik, über die Gemeinwohlökonomie und 
demokrat ische Banken.  Mi t  d iesem Gegenentwurf  zur  
Finanzwirtschaft erntete Felber hohe Aufmerksamkeit und starken 
Applaus beim Publikum im Volksgarten. 

Jugendressortchef Bürgermeister Heinz Schaden meint: „Was 
mich an Movida besonders fasziniert, ist die Kombination aus 
Spaß und Ernst. Das politische Interesse der Jugend ist nämlich 
enorm, auch wenn’s viele nicht glauben.“ 

Das  Geschehen  au f  de r  Konzer tbühne  
eröffneten die Salzburger Roots Reggae Rocker 
Moby Stick, die Stücke von ihrem neuen Album 
„Follow the Roots“ hören ließen. Ihnen folgte das 
Vocal Groove Project Bauchklang, das sich mit 
Kostproben aus dem neuen Album „Le Mans“ 
von seiner minimal ist ischen, durchwegs 
clubtauglichen Seite zeigte. Das machte das 
Regenwetter beinah vergessen. Unter dem 
„Magic Sky“  genossen knapp tausend junge 
Leute das Vokal­Spektakel. 

Gut frequentiert waren bereits am Nachmittag die 
kostenlosen Movida­Workshops: Zum Radiomachen, 
Pop­Gesang, HipHop, Krav Maga und Graffiti­Sprühen 
pilgerten dutzende Jugendliche – noch bei trockenem 
Wetter –  in den Volksgarten. „Ein starker Auftakt für 
Movida“,  freute sich Jugendbeauftragter Jochen 
Höfferer. 

D ie  F i lmpremiere  im Akzente­Sommerkino im 
Volksgar ten wurde dann doch verschoben – 
„Contact High“  von dem österreichischen Regisseurs 
Michael Glawogger wird heute, Donnerstag (27.7.) zu 
erleben sein. Mit Madama Humtata steht heute zudem 
eine nicht nur optisch außergewöhnliche Erscheinung auf der Bühne –  die Künstlerin vereint in ihrer 
Performance nämlich Musik und Stimme mit Videoart und Trash Couture. Und danach wird es still im 
juvenilen Festspielbezirk, wenn die Salzburger Underground­DJ­Szene zur Silent Disco lädt. 

Das vierte Movida Festival im Volksgarten dauert bis 28. Juli. ­ www.movida­festival.at 

Bild: Stadt Salzburg / Movida (2); www.myspace.com/mobystick (1) 
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